
07. Juli 2025

Musk und Trump im Streit: Steuerreform
fordert seinen Preis!

Der Technologiesektor in den USA steht 2025 vor
regulatorischen Herausforderungen, während Elon Musk

umstrittene politische Äußerungen trifft.

Washington, USA - In den letzten Monaten hat sich der
Technologiesektor in den USA in eine bedenkliche Lage
manövriert. Mit den bevorstehenden Änderungen in der
Steuerpolitik zeigt sich, dass große Unternehmen wie Apple,
Alphabet und Microsoft nicht nur mit der Konkurrenz, sondern
auch mit immer strengeren regulatorischen
Rahmenbedingungen konfrontiert sind. Laut ainvest.com läuft
eine wichtige Steuervergünstigung, die durch die 2017
eingeführte Steuerreform geschaffen wurde, 2026 aus. Diese
Vergünstigungen betreffen insbesondere reduzierte Steuersätze
auf internationale Gewinne, welche die steuerliche Belastung
multinationaler Unternehmen erheblich beeinflussen könnten.

https://www.ainvest.com/news/tech-regulatory-crossroads-navigating-tax-uncertainty-musk-washington-showdown-2507/


Besonders brisant wird die Situation durch den Vorschlag „One
Big Beautiful Bill Act“, der im Senat vorliegt. Die politische
Blockade verzögert die Umsetzung und so stehen bis zur
möglichen Verabschiedung auch höhere Steuersätze für
Unternehmen mit Offshore-Gewinnen auf der Kippe. Das
bedeutet eine potenzielle Steigerung der effektiven Steuersätze
um 5 bis 10%. Unternehmen mit gut diversifizierten Standorten
und einer starken Lobbying-Präsenz, wie Microsoft und IBM,
dürften besser durch diese Unsicherheiten navigieren können.

Elon Musk im Kreuzfeuer der Politik

Elon Musk befindet sich nicht nur in der Rolle des
Technologiepioniers, sondern auch als Leiter des Department of
Government Efficiency (DOGE) und CEO von Tesla/SpaceX
mittendrin im politischen Geschehen. Er hat in den letzten
Jahren über 38 Milliarden USD an Bundesverträgen erhalten, was
zunehmend Bedenken hinsichtlich möglicher
Selbstbegünstigungen aufwirft. Musk ist nicht zurückhaltend,
was seine Meinung zu aktuellen Gesetzentwürfen angeht. So
kritisierte er Donald Trumps neuestes Steuer- und
Ausgabengesetz, das er als „politischen Selbstmord für die
Republikanische Partei“ bezeichnete und das Millionen von
Arbeitsplätzen gefährden könnte. In einem öffentlichen Post auf
X warnte er Kongressabgeordnete, die für das Gesetz stimmen,
vor den Konsequenzen ihrer Entscheidungen und drohte mit
Konsequenzen in den Vorwahlen 2026, falls das Gesetz
verabschiedet wird, wie tagesschau.de berichtet.

Sein früherer Scharm mit Trump hat sich merklich
verschlechtert, und trotz seiner Investitionen von Hunderten
Millionen Dollar in Trumps 2024 Wahlkampagne scheint die
Beziehung kompliziert. Der Vorschlag, eine „America Party“ zu
gründen, sollte die aktuelle politische Lage, die er als ein Ein-
Parteien-System beschreibt, widerspiegeln, und zeigt, wie sehr
er den Status quo herausfordern möchte.

Steuerliche Unsicherheiten als Chance oder

https://www.tagesschau.de/ausland/amerika/musk-trump-steuergesetz-100.html


Risiko?

Für Investoren stellt sich die Frage, wie man in einem solchen
Klima am besten navigiert. Die technische Landschaft zeigt eine
klare Spaltung zwischen Unternehmen mit diversifizierten
Einnahmequellen wie Microsoft und solchen, die stark von
einzelnen Persönlichkeiten, wie Musk, abhängen. Eine
Investitionsstrategie, die auf Unternehmen ausgerichtet ist, die
ihre Regulierungsvorteile umsetzen können, ist entscheidend.
Unternehmen mit einer soliden Bilanz in Regulierung und
Lobbying, wie IBM oder Cybersicherheitsfirmen, könnten die
besten Voraussetzungen bieten, um die Unsicherheiten des
Marktes zu überstehen.

In der aktuellen Gemengelage wird auch die Rolle von
Unternehmen, die einen hohen Anteil an internationalem
Geschäft haben und möglicherweise unter der drohenden
Steuererhöhung leiden, kritisch betrachtet. Empfehlungen für
Investoren beinhalten, stark auf Cybersicherheitsunternehmen
wie CrowdStrike und FireEye zu setzen und riskantere
Investments wie Tesla zu vermeiden, bis Grundlage und
rechtliche Herausforderungen geklärt sind.

Wohin die politische Reise führt und welche Auswirkungen die
laufenden Diskussionen auf den Technologiesektor und darüber
hinaus haben werden, bleibt abzuwarten. Während die Frist zur
Verabschiedung des Steuer- und Ausgabengesetzes am 4. Juli
naht, ist es klar, dass in Washington da einiges ansteht – und
auch Elon Musk wird weiterhin ein bewegter Teil dieser
Entwicklung sein.
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